
Ab  Morgen  ist  Ramadan:  Der
Regierende  hofft,  dass
Muslime  diesmal  Abstand
halten
BERLIN  –  Wenn  morgen,  Donnerstag,  der  Fastenmonat  Ramadan
beginnmt, beginnt auch für 350.000 Muslime in Berlin die Zeit
der inneren Einkehr. Gläubige verzichten dann von Tagesanbruch
bis Sonnenuntergang auf Essen und Trinken. Und viele treffen
sich allabendlich mit ihrer Familie, Freunden und Nachbarn zum
gemeinsamen  Fastenbrechen.  Aufgrund  der  Verordnung  des
Berliner Senats zur Eindämmung des Corona-Virus ist das in
diesem Jahr nicht möglich.

Michael  Müller  (PPD),  Regierender  Bürgermeister,  appelliert
deshalb zum Ramadan: „Berlin ist die Stadt der Toleranz und
der Vielfalt, in der jede und jeder seine Religion ungehindert
und frei leben kann. Darauf sind wir stolz und so soll es auch
in  Zukunft  bleiben.  Dennoch  müssen  wir  alle  vor  dem
Hintergrund der Corona-Epidemie im Moment mit Einschränkungen
unseres gewohnten Lebens umgehen. Für die Menschen, die wir
lieben, müssen wir auch bei unseren traditionellen religiösen
Festen wie Ostern, Passah und Ramadan daran denken, dass wir
sie und uns am besten schützen, wenn wir Abstand halten. So
bleibt  diesmal  nur,  den  Ramadan  im  engsten  Kreis,  in  der
eigenen Wohnung und im eigenen Haus zu feiern.“
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